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von CERs verkauft allerdings am liebsten

den gesamten Strom an Emissionsminderun­

gen, den sein Klimaschutzprojekt generiert.

Im Rahmen eines Konsortiums ermöglicht

der Fonds dem Compliance-Käufer, die Ge­

samtmenge an Zertifikaten aufzukaufen und

damit den Wünschen des Verkäufers zu ent­

sprechen. Die Jahrgänge bis 2012 nutzt der

Compliance-Käufer selbst, und die Jahrgänge

nach 2013 wandern in den Fonds.

Der Post 2012 Carbon Credit Fund kann al­

lerdings auch Unternehmen, die jetzt oder in

naher Zukunft schon an ihre Verpflichtung

nach 2013 denken, Zertifikate verkaufen. Als

Intermediär ist es dem Fonds möglich, Comp­

liance-Käufern ein ausgewogenes und risiko­

diversifiziertes Post-2012-Zertifikate-Bündel

zu "schnüren" und die Transaktionskosten

des Kunden entsprechend zu reduzieren.

Für Projektentwickler geben Vehikel wie der

Post 2012 Carbon Credit Fund das Signal,
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das Angebot an projektbasierten Zertifika­

ten weiter auszubauen und nicht aufgrund

von Absatzunsicherheiten die Entwicklung

von Klimaschutzprojekten auf Eis zu legen.

Denn die Wahrscheinlichkeit eines Kyoto­

Folgeabkommens ist hoch, ebenso die Wahr­

scheinlichkeit, dass in Europa mit einem Cap

belegte Unternehmen projektbasierte Emis­

sionsgutschriften verwenden dürfen. Einen

garantierten Absatzkanal, noch dazu wenn

es sich bei den Käufern um Banken mit AAA­

Rating handelt - mehr kann sich ein Projekt­

entwickler nicht wünschen.

Fruchtbare Beziehung zwischen EU-Emis­

sionshandel und Kyoto-Mechanismen

Die EU-Kommission hat in ihrem Richtlini­

enentwmf ausdrücklich die fruchtbare Bezie­

hung von CDM und JI zum Emissionshandel

innerhalb der Gemeinschaft gewürdigt. Das

EU-System sei, ist im Entwurf zu lesen, die

"Triebfeder des globalen Marktes für Emis­

sionsgutschriften" und habe zahlreiche In-

vestitionen im Rahmen der projektbasierten

Kyoto-Mechanismen ausgelöst. Etwas mehr

als 1100 Projekte sind zurzeit registriert, etwa

2700 weitere in der Pipeline. Es bleibt zu hof­

fen, dass die Verantwortlichen in der EU sich

von ökologischer und ökonomischer Vernunft

leiten lassen und nicht durch eine zu rigide

Handhabung der Zertifikate aus internationa­

len Klimaschutzprojekten diesem effizienten

sowie umwelt- und entwicklungspolitisch so

wichtigen Instrument das Wasser abgraben.•
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